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Der öſterreichiſche Bundeskanzler Ramek
trifft am 27 März in Berlin ein um dem Reichs
präſidenten und der Reichsregierung einen Beſuch
abzuſtatten Bei dieſer Gelegenheit wird Bundes
kanzler Ramek dem Reichspräſidenten von
Hindenburg die höchſte von der öſterreichiſchen
Republik geſchaffene Auszeichnung überbringen
das große goldene Ehrenzeichen am Bande mit

Sternen für Verdienſte um die Republik
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Wie Berliner Zeitungen mitteilen wird das
ganze Steuerſenkungsprogramm des Finanz
miniſters Reinhold nach Auffaſſung des Berliner
Großhandels und der zuſtändigen gewerblichen

won
mehr als anderthalb bis 2 vom Hundert zur Folge
haben

e

Die Meldung eines Berliner Blattes daß
ſeitens der deutſchen Metallinduſtrie ein Lohn
abbau von 10 Proz in Vorbereitung ſei iſt von
Arbeitnehmerſeite widerrufen worden Das
Dementi war von kurzer Dauer Jn der Groß
berliner Metallinduſtrie iſt bereits das Lohn
abkommen für die Transportarbeiter zum 31 März
gekündigt worden mit der Begründung daß ein
Lohnabbau notwendig ſei um die Betriebe wirt
ſchaftlicher zu geſtalten Berlin gilt in Tarif
fragen immer als Prüſſtein für das ganze Reich
Deshalb kann der Vorwärts mitteilen daß auch
die Metallarbeiterſchaft Mittel und Weſtdeutſch
lands vorbereitende Schritte zur Abwendung des
drohenden Lohnabbaus unternommen hat

Der Sächſiſche Landtag hat geſtern den links
ſozialiſtiſchen Antrag auf Auflöſung des Land
tages in namentlicher Abſtimmung mit 60 gegen
27 Stimmen abgelehnt

4

Der internationale Gerichtshof im Haag hat
in Auslegung des Dawesabkommens einen
Schiedsſpruch gefällt nach dem die für Sozial
verſicherungen in Elſaß Lothringen und Ober
ſchleſien an Frankreich und Polen ſowie die für
Zivil und Militärpenſionen in Elſaß Lothringen
zu leiſtenden Beträge in den Jahreszahlungen des
Dawesplanes einbegriffen ſind Damit hat der
internationale Gerichtshof im weſentlichen der
deutſchen Auffaſſung ſtattgegeben
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Der Pariſer Matin meldet aus Polen die
endgültige Ratifizierung des Abkommens von
Locarno ſei durch Kabinettsbeſchluß bis zur voll
zogenen Aufnahme Deutſchlands in den Völker
bund vertagt worden

Zu den am Sonnabend in Paris wieder be
ginnenden deutſchen Luftfahrtverhandlungen er
fahren wir daß in Berliner politiſchen Kreiſen
diesmal auf eine Verſtändigung mit Beſtimmt
heit gerechnet wird Die neuen Jnſtruktionen die
Geheimrat Nord nach Paris mitgenommen hat
ſtellen das Maximum ver deutſchen Zugeſtänd
niſſe dar die unter Wahrung der Notwendigkeiten
für die Freiheit des Luftverkehrs von der Reichs
regierung angenommen worden ſind
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Die franzöſiſche Kammer hat geſtern vormittag
die Beratung des Einnahmebudgets für das Jahr
1926 zu Ende geführt und die Budgetvorlage mit
415 gegen 128 Stimmen angenommen
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Eine Abordnung des engliſchen Jnduſtrie
ſchutzkomikees wird Churchill das Erſuchen vor
tragen daß jede Jnduſtrieſchvtzeinfuhrabgabe noch
ihrer Annahme ſofort in Kraft treten möge um
zu verhindern daß in der Zeit bis zum Jnkraft
treten vom Ausande zu große Maſſen der be
treffenden Waren auf den britiſchen Markt ge
worfen werden

13 Stimmen Mehrheit für Braun Severing
Der Preußiſche Landtag bewilligte am Don

nerstag eine Million als zweite Rate für den
aus feuerpolizeilichen Gründen notwendigen Er
Fritz hungsban des Staatlichen Opernhauſes in

erlin

Bei Erörterung des Haushalts des Staats
miniſteriums konzentrierte ſich das Hauptintereſſe
auf die Abſtimmung über einen kommuniſtiſchen
Mißtrauensantrag gegen die Regierung der mit
ihrer Zuſtimmung zur Außenpolitik der Reichs
regierung und den fortgeſetzten Zahlungen von
50 000 M monatlich an die Hohenzollern be
gründet wurde

Der Antrag fiel in namentlicher Abſtim
mung mit 196 gegen 183 Stimmen bei vier
Stimmenthaltungen Für das Mißtrauens
votum ſtimmten außer den Kommuniſten auch
die Rechtsparteien wobei jedoch der deutſch
nationale Abg Graf Garnier hervorhob da
ſeine Partei ſich mit ihrer Zuſtimmung nicht

etwa die kommuniſtiſche Begründung wegen der
Zahlungen an die Hohenzollern zu eigen mache

Jntereſſant iſt daß auch die volksparteilichen
Abgeordneten mit Ausnahme von vier die ſich
der Stimme enthielten für das Mißtrauens
votum und damit alſo gegen die Locarno und
Völkerbundspolitik ſtimmten
Annahme fand der Jpitrn auf Einrichtung

einer Vertretung Preußens bei den Hanſeſtädten
mit dem Sitz in Hamburg und der auf Einwir
kung auf die Reichsregierung daß ſie die bal
dige Herabſetzung der Beſatzungs
truppen auf 50000 Mann gemäß den ge
ebenen Zuſicherungen der Entente durchſetze
bgelehnt wurde der demokratiſche Antrag der

die Teilnahme an der Verfaſſungs
feier allen abkömmlichen Beamten
als Dienſtpflicht auferlegen wollte
Das Haus begann dann noch die dritte Leſung der
Hauszi über die am Freitag dieEntſcheidung fallen ſoll

Das neue Steuerkompromiß
Nach langwierigen Verhandlungen die von

den Regierungsparteien mit den Deutſchnatio
nalen und den Sozialdemokraten ſowie der Wirt
ſchaftlichen Vereinigung geführt wurden und
denen auch der Reichsfinanzminiſter und zeitweiſe
auch der Reichskanzler beiwohnten iſt es geſtern
abend zu einer vorläufigen Verſtändigung über
die Aenderung der Steuermilderungsvorlage ge
kommen Neben den Regierungsparteien haben
ſich bereits die Sozialdemokraten und die Wirt
ſchaftliche Vereinigung mit vie KomProſit einverſtanden altatt natio
nalen haben eine offizielle Zuſtimmung noch nicht
ausgeſprochen Man hofft aber daß ſie ſich der
Vereinbarung anſchließen werden Das Kom
promiß wird am Sonnabend an den Reichstag
gelangen können Die zweite und dritte Leſung
ſoll dann am Montag und Dienstag erfolgen

Das Kompromiß hält an der Umſatzſteuer
in der Höhe von 0,75 Proz feſt Eine Senkung
der Hauszinsſteuer iſt für die Zukunft in Aus
ſicht genommen Das ſoll in der Vorlage jetzt
dadurch zum Ausdruck kommen daß durch eine
Art Sperrgesetz im allgemeinen die Erhöhung
der Mieten über den Friedensſatz erſt vom
1 April 1927 ab erfolgen kann
Die Luxusſteuer wird aufgehoben Die Fuſions

ſteuer wird im weſentlichen nach den letzten An
trägen der Regierungsparteien feſtgeſetzt Ebenſo
die Degreſſion der Vermögensſteuer für die
kleineren Vermögen Weiter wird feſtgeſetzt der
Fortfall der Veranlagung der Vermögen für den
31 Dezember 1925

Die Weinſteuer wird aufgehoben Bezüglich
der Sektſteuer wird vom 1 Juli d J ab eine
Banderolenſteuer eingeführt die eine Mark pro
Flaſche beträgt Für Fruchtſchaumwein ſoll die
Banderolenſteuer 20 Pf pro Flaſche betragen

Die Salzſteuer fällt fort Die Bierſteuer
erhöhung tritt erſt am 1 Januar 1927 in Kraft

Rußlanös
Abkehr vom Kommunismus
Die Weihnachtstage 1925 hatten den großen

Sieg der gemäßigten Sowjetleute über die radi
tale Linke gebracht Lediglich der Leningrader
Petersburger Sowjet unter Führung Sinow

jews hielt an der extremen Richtung feſt Jetzt
iſt ein weiterer Z der gemäßigten Richtung
zu verzeichnen Aus Moskau wird gemeldet

Sinowjew iſt der Leitung des Sowjets von
Leningrad verluſtig gegangen Der Exekutivp
ausſchuß des Sowjets von Leningrad hat ihn
allen laſſen und an ſeine Stelle Komarow zum
orſitzenden gewählt Komarow hat während

des letzten Parteikongreſſes Stalin gegenüber
der Oppoſition Sinowjews unterſtüßt Dis
Frage ob Sinowjew die Führung der Kommu
niſtiſchen Jnternationale beibehalten wird wird
auf dem jm Laufe des ar ſtattfindenden
Kongreß der Kommuniſtiſchen Jnuternationale
entſchieden werden

Dieſer Sieg der Gemäßigten auch in Peters
burg iſt von aller größter Bedeutung Denn
nunmehr ſind alle Führer desKommunismus r einer Polititr die mit dem eigentlichen Kommunismus wirklich kaum
noch etwas zu tun hat ſondern dem Wirt
ſchaftsſyſtem aller anderen Staaten dem ſoge
nannten kapitaliſtiſchen faſt r entſpricht mit
den einzigen weſentlichen Unterſchied daß die
auch in anderen kapitaliſtiſchen Staaten beſtehen
den Staatsmonopole für einzelne Waren
ſorten in Rußland weſentlich weiteren Umfang

Weiter ſoll eine Reſolution angenommen werden
wonach in Zukunft die Zuckerſteuer ermäßigt
werden ſoll wenn man den ausfallenden Betrag
durch eine beſſere Geſtaltung des Branntwein
monopols decken kann

Bezüglich der Erwerbsloſen ſoll die Be
rechtigung zum Bezug der Unterſtätzung auf
39 Wochen verlängert werden Außerdem ſollen
Beſtimmungen getroffen werden wonach die
ausgeſteuerten Erwerbsloſen wieder in die

Ferner ſoll beſchloſſen werden daß der
Eigenverbrauch der in der Landwirtſchaft mit

arbeitenden Familienangehörigen nicht der Um
ſatzſteuer unterliegen ſoll

Jm weſentlichen ſtellt das neue Steuerkom
promiß einen Sieg der Sozialdemokraten dar
So die Hinausſchiebung der Mietserhöhung bis
nach dem 1 April 1927 was eine weitere Ver
längerung der Wohnungsnot bedeutet und ſo
die Verlängerung der Erwerbsloſenunterſtützungs
zeit bei der offen bleibt woher die Mittel zu
dieſer Mehrausgabe genommen werden ſollen
Dadurch iſt das neue Steuerprogramm des Reichs
finanzminiſters ſchon von vornherein wieder ge
fährdet Das Kabinett Luther Streſemann
ſcheint immer mehr nach links zu gleiten und
immer weniger die Abſicht zu haben die Erwerbs
loſigkeit durch Hebung der Wirtſchaft zu beſei
t i gen Statt deſſen ſucht ſie die Erwerbsloſen
not lediglich zu mil dern durch Unterſtützungen
wodurch ſie aber immer wieder weitere Erwerbs
loſigkeit durch Steigerung der Betriebsunkoſten
und Steuerlaſten ſchafft
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Jm Steuerausſchuß des Reichstages wurde
heute das Steuerkompromiß in erſter und zweiter
Leſung ohne weſentliche Aenderung angenommen

indem ſie auch den ganzen Verkehr mit der
re Geld das Bankenweſen und den geſam

ten Export und Jmportverkehr als Außen
handelsmonopol umfaſſen Nachdem aber einmal
die gemäßigte Richtung geſiegt hat wird auch eine
weitere Anpaſſung an die kapjitaliſtiſchen oder
weniger tendenziös geſagt an die neuzeitlicheren

Wirtſchaftsformen folgen
Damit wird nicht nur der Weg frei für eine

n Entwicklung der Wirtſchaft im Jnneren
ußlands ſondern vor allem fallen die außen

politiſchen Hemmniſſe egen eine Anerkennung
der heutigen ruſſiſchen egierung durch die bisher
widerſtrebenden Mächte mehr und mehr fort
Insbeſondere Amerika und England werden
ſchwerlich ſäumen den veränderten Verhältniſſen
Rechnung zu tragen Einen erſten Beweis dafür
liefert die folgende Meldung

Die Londoner Morning Poſt berichtet daß
vier konſervative engliſche Parlamentsmitglieder
beabſichtigen etwa am 20 April eine Reiſe nach
Rußland anzutreten die einen Monat oder länger
dauern werde Dieſe Reiſe werde mit Kenntnis
und Billigung der Regierung unternommen je
doch nicht auf ihre Veranlaſſung oder Anregung

Es iſt durchaus mit der Möglichkeit zu rechnen
daß die engliſche und amerikaniſche Politik eine
völlige Schwenkung gegenüber Sowjetrußland vor
nimmt womit auch die bisherige Völkerbunds
politit Englands hinfällig würde und die ge
mäßigte Richtung in Sowjetrußland geht offen
ſichtlich darguf aus eine Verſtändigung mit den
beiden größen Kapitalmächten herbeizuführen
weil nur ſtarker Kapitalzufluß Rußland das
furchtbare Elend des bisherigen Bolſchewismus
mildern und eine Hebung der Wittſchaft herbei
führen kann

Graf Kuno Weſtarp 2
Die Parteivertretung der Deutſchnationalen
Volkspartei hat wie geſtern gemeldet den Vor
ſitzenden der Reichstagsfraktion Graf Kuno

Weſtarp zum Parteivorſitzenden gewählt

Der Reichsfinanzminiſter
bedauert

Jſt das Jnnenpolitik
Die Sachſen kennen den jetzigen Reichsfinanz

miniſter Dr Reinhold beſſer als wir Denn er
Tig ja D ſächſiſcher Finanzminiſter 55 und
wiſſen aus Erfahrung er groß iſt in eund Verſprechungen er gege ſein et
gierungsantrittsprogramm von vornherein weſent
lich kühler und zweifelnder aufgenommen als die
übrigen deutſchen Länder in denen die ver
ſprochenen Steuermilderungen und der ganze
milde ſo gar nicht nach Fiskus klingende Herzens
S des Herrn Dr Reinhold helle Freude aus
löſte

Nur die böſen Deutſchnationalen machten ein
ſchiefes Geſicht und äußerten Zweifel Gleich hieß
es Das iſt ja nur Demagogie nicht ſachliche
Oppoſition Aber die Deutſchnationalen waren
über die Steuerſenkungsmöglichkeiten gut unter
richtet da doch einer der ihren Herr v Schlieben
ſoeben Reichsfinanzminiſter geweſen war Er
ſchuf gerade noch rechtzeitig vorläufig Ordnung
in den Reichsfinanzen ſetzte dann mit einer weit
gehenden Steuerermäßigung ein und ermöglichte
es ſeinem Nachfolger Reinhold den Ruhm eines
milden Finanzminiſters zu ernten den nicht er
ſondern Schlieben durch vorſorgliche Finanzwirt
ſchaft geſät hätte

Aber Herrn Reinhold genügte es nicht ledig
lich der Teſtamentsvollſtrecker v Schliebens zu
ſein Er wollte beweiſen daß er entgegen dem
bekannten Shakeſpearewort nicht nur ein Amt
ſondern auch eine Meinung hatte Jm Früh
lingsgefühl ſeiner jungen Reichsminiſterwürde
und mit jenem roſaroten und ſilbergeſtreiften
Optimismus der anſcheinend immer mehr die
offizielle Regierungscouleur der Spitzen des heu
tigen Parlamentarismus wird je ſchlechter es
dem von ihnen regierten Volke geht erweckte
er auch in der gläubigen Menge Hoffnungen auf
einen Steuer und Wirtſchaftsfrühling der von
den allzuvielen fiskaliſchen Winterfeſſeln frei ſei

Leider iſt es ihm damit genau ſo gegangen
wie der Mutter Natur juſt in dieſen Tagen es
fiel ein Reif in der Frühlingsnacht Jetzt muß
der Herr Reichsfinanzminiſter geſtehen daß er vor
kaum vier Wochen die Lage viel zu roſig geſehen
auf deutſch daß er ſich ganz bedenklich geirrt und
erſt durch nachträgliche Prüfung feſtgeſtellt habe
daß ſein eben erſt verkündetes Steuerprogramm
undurchführbar ſei Er legt alſo dem Stever
ausſchuß des Reichstages flugs ein neues Pro
gramm vor das ſchon weniger roſig iſt und gibt
dazu einige Erklärungen aus denen ſich ergibt
wie recht die böſen Deutſchnationalen hatten als
ſie vor dem allmählich offiziell gewordenen Opti
mismus warnten Wer zwiſchen den Zeileg leſen
kaan der entnimmt den Erklärungen Dr Rein
holds ohne weiteres daß ihm ſelber vor ſeiner
Gottähnlichkeit bange geworden iſt und daß
ſeine einzige Hoffnung auch nur das jetzige neue
Programm durchzuführen eine wejenlliche Beſſe
rung unſerer Wirtſchaftslage iſt die uns der
Himmel ſchenken möge aber einſtweilen leider
noch vorenthält

Jch will mich hier nicht mit den Einzelheite
befaſſen die ſehr langatmig und ſchwierig ſein
würden auch durch den einzelnen Staatsbär
und Wähler glücklicherweiſe nicht unbedingt ſeit
geprüft werden müſſen Jch frage nur dies c

Iſt das eine Jnnenpolitik eine Finanzpolit
geeignel Vertrauen in die Sachkenninis und Ge



wſſſenhaftigkekt unſerer Regferenden weckenUnd iſt das eine Politik iſt es ſo gherſenp mög

lich die Schickſale eines 68 Millionenvolkes zu
lenken wenn man alle paar Wochen die eigenen
Reichsfinanzprogramme wieder rückwärts revi
diert Wer garantiert uns denn und vor
allem auch dem Geſchäftsmann der ja ſchließlich
nicht nur von heute auf morgen kalkulieren
kann daß der Herr Reichsfinanzminiſter nicht
in vier Wochen und dann nochmals in vier Wochen
und ſo in jedem neuen Monat den das Jahr
bringt freundlich lächelnd erklärt Tut mir
leid meine Herren ich habe mich geirrt wir
müſſen dieſe und jene Steuern wieder erhöhen

Mir ſcheint wenn ein kaufmänniſcher An
geſtellter ſeinem Chef ſo unſichere ſo wenig ſeriöſe
Kalkulationen vorlegte wie der Herr Reichs
finanzminiſter ſeinem Chef dem ſouveränen deut
ſchen Volke dann würde der Angeſtellte ganz ge
wiß nicht lange in ſeiner Stellung bleiben Aber

der Parlamentarimus von heute hat nun einmal
ſeine beſonderen Geſetze und ſo bleibt der mit
Verlaub geſagt doch wirklich etwas blamierte
Finanzminiſter ruhig im Amt und genießt trotz
allem das ſogenannte Vertrauen der Regie
rungsparteien unbekümmert weiter

Iſt das nicht reichlich ſonderbar und ſogar
reichlich grotesk Und iſt es nicht noch viel gro
tesker daß das in den Feſſeln der heutigen Partei
maſchinerien liegende ſogenannte freie Volk ſich
das ruhig mitanſehen muß ohne das ſcheußliche
Gefühl auch nur ausſprechen zu dürfen daß ihm
bei ſolcher Art von Finanzpolitik Gott weiß welche
ſehr unangenehmen Ueberaſchungen bevorſtehen
Aber roſarot und ſilbergeſtreifter Optimismus
iſt ja regierungsoffiziell und die bekannten Wett
konzerne à la Klante mit ihren luftigen Ver
ſprechungen waren ja äußerſt populär warum
ſoll da das Reichsfinanzminiſterium ſich eine be
ſondere Couleur das nüchterne Schwarz Weiß
altpreußiſcher Art und kaufmänniſcher Zahlen
reihen zulegen

Nur eines fürchtet die Regierung daß nicht
aus rechneriſchen kaufmänniſchen ſachlichen Grün
den ſondern aus Partei und Demagogiegründen
das neue Programm auf den Widerſtand der

Mehrheit ſtößt und zu einem Sturz der Regierung
führt Alſo wird man mit den ebenfalls längſt
regierungsüblichen Mitteln der Parteikompromiſſe
irgendwie eine Mehrheit zu bekommen ſuchen
und dann getroſt in dem Fahrwaſſer des un
getrübten Optimismus weiterſchwimmen Bis
man dann ſchließlich an irgendeiner neuen Klippe

ſcheitert was aber auch längſt üblich und jedem
durchaus nicht tragiſch iſt da ja beim heutigen
VParlamentarismus ein Scheitern und Verſagen
durchaus nichts ſchadet ſondern vom braven
Wähler immer wieder dieſelben Männer ganz
vertrauensvoll in neue Regierungskähne hinein
gehoben werden

Wohin ſolche Methoden ſchließlich führen
müſſen danach ſcheint niemand zu fragen bis

das Elend und die Not des Volkes allen An
ſtrengungen der Millionen fleißiger und uner
müdlicher deutſcher Menſchen zum Trotz durch die
Fehler der Regierenden immer höher ſteigen und
dann nur Gewaltkuren noch retten können

Aber dieſer Mangel an Exrnfſthaftigkeit dieſes
Treibenlaſſen dieſes heute ſo morgen ſo dieſes
IJndenTaghineinLeben bis alles verbraucht
bis das Reichsdefizit da und das Volkselend un
erträglich iſt ich frage noch einmal Jſt das
Finanzwirtſchaft iß das Politik oder iſt es
nicht vielmehr das genaue Gegenteil

Dr H El ze

Nach dem Rechnungsbericht über die erſten acht
Monate des Finanzjahres ergeben die italieniſchen
Finanzen am 28 Februar einen Ueberſchuß von
337 Millionen Lire gegen ein Defizit von 187
Millionen Lire in derſelben Zeit des Vorjahres

Johann Heinrich Voß
Zu ſeinem 106 Todestage 29 März 1826

Auf die Poſtille gebückt zur Seite des wär
menden Ofens ſaß der redliche Tamm in dem
Lehnſtuhl welcher mit Schnitzwerk und braun
Drrhigem Jucht voll ſchwellender Haare geziert

Welcher Unterſchied in der Weltauffaſſung in
der n 1 und Kunſtdarſtellung zwiſchen damals und heute Der moderne Menſch
wird nicht viel aus den Schöpfungen

ann Heinrich Voß herausfinden das ſeinem
chma entſpr e weder aus dem 70 Ge

burtstag 1781 noch aus der gröberen
Jdylle Luiſe 1795 Und doch hat dieſesländliche Gedicht einmal Goethe ſo ſtark be
geiſtert daß er nach ihm ſein idyll ſches Epos
J nun und Dorothea geſchrieben hat Voß
iſt damals ſehr viel geleſen worden Er warſchon in ſehr jungen S in weiten Kreiſen
bekannt denn als Student in Göttingen
er war 1751 in Mecklenburg auf dem Lande bei
Waren geboren übernahm er die Leitung des
Göttinger Muſenalma und iſt ſpäter dann

trotz der ſchweren BVerufspflichten als Schulrektor
in Otterndorf und Eutin und dann als Pro
feſſor in Jena und Heidelberg unendlich tätig ge
weſen als Dichter Schriftſteller und Ueberſetzer

Göttinger uſenalmanach
war das Organ des Hainbundes der die
Dichtung Klopſtocks verfocht und Wieland ver
dammte Man verbrannte zur Gründungsfeier
öffentlich Wielands Schriften Wir würden uns
r wahrſcheinlich für Wieland entſcheiden für
eine RVatürlichkeit und Eleganz und gegen
Klopſtocks Schwulſt Worin aber auch wir heute
dem Hainbund und damit Klopſtock beipflichten
müſſen das iſt das damals ſo ganz Neue Klop

et n ne en gr ikonzu ſtellen Er iſt ein Verehrer der St e aber

daneben und mit des Deutſchtums Und da
folgt ihm der Hainbund und vor allem Voß

Die bedeutendſten Dichter im Göttinger Hainhund nd Bürger und Voß geweſen See hat

m Reichstag wurden geſtern wei
Vorlagen endgültig angenommen wona a s
Ortsklaſſenverzeichnis für die Be

uns bis zum 1 Aprilſoldungsordnun
1928 neu aufgeſtellt und der Wohnungsgeld
zuſchuß einheitlich geregelt werden ſoll

Die zweite Beratung des Reichspoſtetats
wurde vom Reichspoſtminiſter Sti mit einer
Rede eröffnet in der er betonte die Reichspoſt
werde für die n n Jahre ein weitſchauendes
Wirtſchafts und hrsprogramm aufſtellen
mit dem Ziel des großzügigen Ausbaues aller
Verkehrseinrichtungen und der Schaffung aller
nur irgend möglichen und nan tragbaren
Verkehrserleichterungen Die große Moderni
ſierungsaktion ſoll mit Hilfe einer Anleihe von
150 Millionen durchgeführt werden Auch das
würde im Rahmen des großen Programms der
Wirtſchaft liegen

Die Redner aus dem Hauſe verwandten den
größten Teil ihrer Ausführungen auf die Wünſche
und Beſchwerden der Poſtbeamtenſchaft m
übrigen wurde von vielen Seiten eine Ermähßi
gung der Telegramm und Fernſprechgebühren
verlangt Jn ſeiner Antwortrede ließ der
Min ſter aber keinen Zweifel darüber daß er
vorläufig
Gebührenermäßigungen nicht vornehmen könne

Die neue Errungenſchaft des Rundfunks
wurde von den Rednern der verſchiedenen Par
teien mit mehr oder minder großer Anerkennung
begrüßt Der techniſche Fortſchritt auf dieſem
Gebet wurde von allen anerkannt die Beſchwer
den lagen mehr auf dem Gebiet der politiſchen
Kritik an dem Programm der Darbietungen Der
Miniſter antwortete die Rundfunkdarbietungen
müßten nach wie vor politiſch und konfeſſionell
völlig neutral gehalten werden Der Reichspoſt
miniſter erklärte u die Zahl der für den
Rundfunk zur Verfügung ſtehenden arg
ſei ſo gering daß jetzt ſchon die Höchſtzahl der für
Deutſchland möglichen Sender erreicht ſei

Bei der Bewilligung des Etats wurde auch ein
Antrag angenommen der eine beſſere poſtaliſche

Die Einnahmen der Reichsbahn ſteigen
Die Reichsbahn kann im Augenblick ein lang

ſames Steigen der Benutzungsziffern und damit
der Einnahmen verzeichnen Die durchſchnittliche
Tages Brutto Einnahme beträgt nämlich zurzeit
13,9 Millionen Mark gegen 13,3 Millionen Mark
im Januar Es wird angegeben daß dieſes An
wachſen des Verkehrs in der Hauptſache auf eine
Auffriſchung der Geſchäftstätigkeit in Deutſchland
zurückzuführen iſt

Haushaltsausſchuß des Reichstags

Ter Haushalt ausſchuß des Reichstags be
riet heute einen Antrag Mollath Vg
auf Kreditgewährung an den gewerblichen
Mittelſtand in Höhe von 150 Millionen
Mark Staatsſekretär Fiſcher legte eingehend
dar daß abſolut kein Gedanke daran ſein
könne 150 Millionen für dieſe Zwecke neu

ſeien ſchon in Anſpruch genommen Das Geld
im Kreditwege aufzubringen ſei gleichfalls
ausgeſchloſſen Die Wirtſchaftliche Vereinigung
zog darauf ihren Antrag zurück

140,6 Millionen Defizit in Preußen
Nach dem Amtl Preuß Preßdienſt belaufen

ſich die Geſamteinnahmen Preußens vom 1 bis
28 Februar 1926 auf 208,2 Mill Rm die Ge
ſamtausgaben für den gleichen Zeitraum auf
217,3 Mill Rm Für den Monat Februar 1926
ergibt ſich mithin ein Defizit von 9,1 Mill Rm
Die Geſamteinnahmen des preußiſchen Staates
in der Zeit vom 1 April 1925 bis 28 Februar
1926 betrugen 2164,8 Mill Rm die Geſamt
ausgaben für den gleichen Zeitabſchnitt
2305,4 Mill Rm für die Zeit vom 1 April
1925 bis 28 Februar 1926 ergibt ſich mithin ein

die deutſche Ballade gelhaſfen Voß die deutſche
dylle Hürgers nore und Der wildeäger ſind ne heute beliebte Deklamations

tücke Voß Poeſie geht andere beinahe entgegen
geſetzte Wege wie beide Männer ja auch grundverſchiedene Naturen geweſen ſind man denke

nur an Bürgers drei r Ehen und anVoß eine überaus glückliche Voß Jdyllen ſind
Gemälde des häuslichen Stillebens und des
häuslichen Familienglücks keine Schöpfungen der
erregten antaſie ſie erträumen auch nicht

r ſondern nehmen aus einfacher
ürgerlicher Atmoſphäre derbe reale Geſ öpie

brave tüchtige Charaktere Geſtalten die den
Stempel ſeiner J Heimat tragenRuhe Frieden und Glück 287 über der Jdylle
a über dem 70 Geburtstag des altenndküſters und Landlehrers und über einer
ganzen Reihe kleiner Jdyllen von denen einige
in niederſächſiſcher Sprache d h plattdeutſch

ſchrieben ſind r er ein Vorläufer von
aus

geFritz Reuter und roth geworden iſt Aus
allen ſeinen Schöpfungen atmet aber ſtark deut

7 n und deutſche Weſensart Klopſtock
webt als Jdeal aber noch eines vor germani
es Weſen mit dem antiken zu vereinigen und

helleniſche Kultur und germaniſche Religiöſität
u einem höheren Ganzen ér verſchmelzen VoßSe von der Antike vom e er ſeinen
dyllen das Versmaß gegeben den bis dahin bei

uns unbekannten Hexameter Der neue Jnhalt
wie dieſe neue äußere Form gefielen damals
außerordentlich und Voß wurde von jedem Ge
bildeten gekannt und geliebt

Seine Gedichte ſind heute faſt vergeſſen aber
nicht vergeſſen iſt ſeine Homer Ueber
en ie iſt ſein Bedeutendſtes ſein blei

des Verdienſt denn er war der erſte Homer
überſetzer und der Begründer deutſcher Ueber

r überhaupt Jn dieſer Homerüber
etzung tritt nun jene h zug von Deutſch
tum und Antike am deutlichſten und am ſchönſten

et Voß hat die griechiſche Welt die unſerm
rſtändnis dem Jnhalt wie der Form nach ſo

fern lag uns ſo nahe gebracht daß 4 beide ineinander verſchmolzen häbeß die klaſſiſche Bil

dung ik dje unſerige geworden

Die Poſt ſoll modernſſſert werden

zur zu denken
Verfügung zu ſtellen Tie verfügbaren Kaſſen

Defizit von 140,6 Mill Rm Die ſchwebenden
Schulden des preußiſchen Staates beliefen ſich
Ende Februar 1926 in Schatzanweiſungen auf
108,3 Mill Rm

Das preußiſche Ferztekammer Geſetz
Der Bevölkerungspolitiſche Ausſchuß des

Preußiſchen Landtags beendete die erſte Leſung
des Aerztekammer Beſchloſſen wurde die
Trennung der Aerztekammer in Brandenburg und
in der Grenzmark von der Aerztekammer Berlin
Vorher war bereits wie gemeldet die im Regie
rungsentwurf vorgeſchlagene Errichtung einer be
ſonderen Aerztekammer in re eſien abgelehnt
worden Das Verhältniswahlrecht r ie
Aerztekammern wurde mit geringer ehrheit
gegen Deutſche Volkspartei und Deutſchnationale
angenommen Ausdrücklich feſtgelegt und er
weitert wurde das Umlagerecht der Aerzte
kammern Die Schaffung einer Zwangsverfſiche
rung für Aerzte kommt nach den Beſchlüſſen vor
läufig nicht in Frage Die etwa noch zu ſchaffen
den Fürſorgeeinrichtungen ſollen im ge frei
williger Teilnahme geſchaffen werden

Sozialiſierung des Grundbeſitzes

Der Sozialdemokrat Prof Dr Nölting einer
der kommenden Führer des Sozialismus der hier
am Dienstag im Zentralverein der deutſchen
Staatsbürger jüdiſchen Glaubens über Die
treibenden Kräfte des Antiſemitismus ſprach
hielt in Frankfurt in der Mitgliederverſammlung
der Sozialdemokratiſchen Partei einen Vortrag
über Agrarpolitik der ein intereſſantes Licht auf
die Abſichten der ſich ſiedler und kleinbauern
freundlich ſtellenden Sozialdemokraten wirft und
auch deshalb noch beſonders aktuell und inter
eſſant iſt weil die Sozialdemokraten bei der
Agitation für die Fürſtenenteignung dem Vor
läufer zur Enteignung des ländlichen wie ſtädti
ſchen Grundbeſitzes ebenfalls im Jntereſſe der
kleinen Leute zu handeln vorgaben

Prof Nölting führte aus
daß die Sozialdemokratiſche Partei keinerlei
Intereſſe an der Aufteilung des Groß
betriebes und vor allem kein Jntereſſe an der
Zuteilung von Land an die Land
arbeiter haben dürſe da die Erfahrung
zeige daß die Landarbeiter wenn ſie in den
Beſitz von Land kämen Eigentumsfanatiker
und damit ſchlechte Sozialiſten würden Dieſe
Landarbeiter ſeien dann für den Sozialismus
verloren

Es ſei vielmehr die Zuſammenballung von
Großbetrieben anzuſtreben da die Landarbeiter
in den Großbetrieben viel leichter dem Sozia
lismus zuzuführen ſeien

Prof Dr Nölting ſagte ferner dann wört
lich Es iſt daher auch über die
Form der Sozialiſierung derKlein und RNittelbetriebe nach

Der ſozialiſtiſchen Parkei wird friſlich das
offene Enthüllen ihrer eigentlichen Abſichten durch
Prof Nölting ſehr unangenehm ſein

Das offizielle Organ der Sozialdemokratie
Der Vorwärts ſchreibt zu der Fürſten

enteignungsfrage Die Arbeit iſt nicht zu Ende
ſie beginnt erſt jetzt

Ländliche und gärtneriſche Fortbildungs
ſchulen

Eine Kleine Anfrage der deutſchnationalen
Fraktion des Preußiſchen Landtags erinnert an
die Annahme eines Antrages im Plenum des
Landtags der das Staatsminiſterium erſuchte bei
den dauernden Ausgaben im Etat die Zuſchüſſe für
ländliche und gärtneriſche Fortbildungsſchulen ab
1926 von 33 auf 50 Prozent zu Das
Staatsminiſterium wird gefragt aus welchem
Grunde dieſem Antrage bei Aufſtellung des Haus
halts für 1926 nicht Folge geleiſtet wurde

Staatsſtreſch in egochina
Die offizielle engliſche Reuteragentur meldet

General Tſchiang Kaiſchek hat in Kanton einen
Staatsſtreich vollführt und chineſiſche ſowie
ruſſiſche Kommuniſten gefangen geſetzt Zahl
reiche Ruſſen wurden getötet
Dieſe Nachricht iſt außerordentlich bedeutungs

voll Sie beweiſt daß es den Engländern
natürlich mit Hilfe des engliſchen Geldes ge
lungen iſt auch die Hochburg des ſowjetruſſiſchen
Einfluſſes in China die bisher ganz in kommu
niſtiſcher Hand befindliche Hauptſtadt Südchinas
zu erobern Gleichzeitig rücken die Günſtlinge
und Söldner Englands Tſchangtſolin Litſchingtin
und Wupeifu immer weiter gegen den Ruſſen
freund General Feng vor der ſchwerlich imſtande
ſein wird ſeinen jetzigen Verſuch Peking zu
halten erfolgreich durchzuführen Es iſt ſomit
mit einem vollſtändigen Sieg über Sowjetrußland
in China zu rechnen Jmmerhin darf dieſer Er
folg nicht überſchätzt werden da das eigentliche
chineſiſche Volk insbeſondere auch die Studenten
ſchaft immer englandfeindlicher wird und in Ruß
land den Schützer der chineſiſchen Unabhängigkeit
ſieht Es iſt daher mit immer neuem und ſtär
kerem Aufflammen des chineſiſchen Nationalismus
gegen England zu rechnen und auch aus Rück
ſicht auf ſeine oſtaſiatiſche Stellung dürfte es für
England ratſam ſein eine Verſtändigung mit
Sowjetrußland zu ſuchen Was in Kanton im
kleinen möglich war nämlich die Kommuniſten
mit engliſchem Geld zu kirren wird auch im großen
vielleicht nicht unmöglich ſein und ſchlimm ſteht
es nur um die Nationen vor allem uns Deutſche
die dank der beſonders von den Sozialdemo
kraten verlangten Erfüllungspolitik zu kapital
ſchwach geworden ſind und bleiben werden um
ſich ebenfalls mit goldenem Schlüſſel die Türen
zum Erfolg zu öffnen

Aus dem Orient
Die türkiſche Kammer nahm ein Geſetz an

daß der Regierung das Recht auf Nachforſchungen J
nach Vorkommen von Petroleum Bitumen und
ihren natürlichen Aerivaten ſowie auch für die
Ausbeutung verleiht Die Regierung wird dieſes
Recht entweder ſelbſt oder auf Grund von Ab
kommen mit Privaten oder Geſellſchaften aus
üben Die früher erteilten Konzeſſionen werden
aufgehoben werden falls ihre Jnhaber nicht drei
Bohrungen innerhalb von zwei Jahren vor
nehmen

J

Nachdem die Verwaltung der engliſchen Schule
in Stambul mitgeteilt hat daß ſie mit der An
ſtellung des von der Regierung zugeteilten tür
kiſchen Lehrers einverſtanden iſt iſt die Wieder
eröffnung der Schule geſtattet worden Ein
neuer Beweis des engliſchen Beſtrebens ſich mit
den Türken zu verſtändigen

J

Wie die franzöſiſche Havasagentur aus Beirut
mitteilt wurde ein ſtarker Angriff der Druſen

von Damaskus ab

von eintauſend Toten Die eintauſend Toten
dürften ſtark übertrieben ſein wichtiger iſt daß
aus der Nachricht hervorgeht wie ſtarke Angriffe
die Franzoſen zu beſtehen haben Auf die Dauer
kann weder der franzöſiſche Staatshalt dieſe Un
koſten noch die franzöſiſche Regierung den immer
mehr zunehmenden Widerſtand des franzöſiſchen
Volkes gegen die Eroberungspolitik in Kleinaſien
und Marokko aushalten

vv vÖk

Zum Einreiben bei Rheuma
ttsmus Reißen Gliederſchmer

zen Hexenſchuß Neural ien
Salit Creme enth als wirkſ BeſtandtenS Salit pur Salit pur S 70

Sal eylſäurebornyleſter
Jn allen Apotheken Tube k M

Voß iſt ein ungemein fleißiger Menſch geweſen
Neben Homer hat er Virgil Ovid Horaz Tibull
Ariſtophanes uſw überſetzt auch von Shake
ſpeare neun Bände daneben ſchrieb er viele

ſſenſchaftliche Aufſätze Aus dieſem arbeits
reichen Leben hat ihn dann in Heidelberg am
29 März 1826 der Tod hinweggenommen

Dr phil Leonhardt Hutten

Ein amerikaniſches Kulturwerk für Blinde
Echo de Paris berichtet über die neueſten

Errungenſchaften auf dem Gebiete der Verſorgun
der Blinden mit Tagesnachrichten Literatur un
Muſik wie ſie in ßzügiger Weiſe in dem
Neuyorker ohlfahrtsunternehmen für Blinde
American Braille Preß verwertet werden die

eine Zweigſtelle in Paris unterhält dieſer
wird alles was in der Brailleſchen Punktier
ſchrift für Blinde gedruckt werden ſoll von einer
e Dre ten in einen Schalltrichter ge
prochen und von einer Phonographenwalze auf
enommen Die Walzen kommen dann in eine

rkſtatt in der blinde Arbeiter und Arbeite
rinnen beſchäftigt ſind und werden dort neben die
Arbeiter auf einen Apparat geſtellt Die Arbeiter
r7 den Text mit einem ort ab und
ertragen ihn tippend auf die Klavpiatur eines

Dictophons wodurch er ſofort in Brailletypen
auf JZinkplatten v rägt wird Dieſe Plattenkommen in eine aſchin die den Text auf leicht

angewärmte Blätter auf dünner Pappe über
e Pro Stunde werden ſo fünftauſend
tiſche Abzüge hergeſtellt die beiderſeitig be

ruckt ſind Nach dieſem Verfahren wird u a
eine zweimal wöchentlich erſcheinende Zeitung für
die Blinden gedruckt die einen Auszug des wich
tigſten Materials aus den großen Tageszeitungenenthält Das Jahresabonnement auf bkeſe
Blindenzeitung koſtet zehn Francs Das Unter
nehmen ſelbſt hat aber pro Exemplar dreißig

rancs Unkoſten Außerdem erſcheint in einer
onatsſchrift für die Blinden ein Aus ausden literariſchen und philoſophiſchen Sie

r Bücher und Noten die den Blinden
oſtenlos zur Ver eſtellt werden ergänzen

das Repertgire Die Arbeiter des mens

gleichviel ob Sehende oder Blinde verdienen
monatlich ſiebenhundert bis tauſend Franken

In zwölf Stunden von Hamburg
nach Kew York

Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlichen die
Hamburger Nachrichten einen längeren Artikel

in dem nachgewieſen wird daß unter Benutzung
der Stracglphäre das ſind die Luftſchichten die in

n bi If Kilometer Höhe über der Erde be
lugweg zwiſcheng nen ein durchaus ſicherer

uropa und Amerika beſteht Während die Jg
zeuge in den tieferen Luftſchichten durch verlikale
Böen Nebel und Gewitter gefährdet ſind be
ſonders an der amerikaniſchen Küſte durch die ſog

in der Stratoſphäre von dieſen Gefahren ffei
Außerdem findet er dort einen nicht geringen Ge
ſchwindigkeitszuwachs ſo daß mit Geſchwindig
keiten von 400 bis 450 Kilometer in der Stunde
für ein Höhenflugzeug gerechnet werden kann
Die Entfernung von Hamburg nach Neuyork be
trägt etwa 5000 Kilometer kann alſo in 12 bi
14 Kilometer Höhe in 10 bis 12 Stunden zurück
Funt werden ir die Beförderunilmen und Lichtbildern iſt ein ſelwes lugzeug

das Beförderungsmittel der Zukunft eſentlich
würde auch der Kabel und Funkverkehr entlaſtet
werden Die Vorbereitungen für derartige Höhen
flüge ſind bereits im Gange Jn Berlin hat ſich
die Geſellſchaft für Höhenflugforſchung E
gebildet die mit einem fliegenden Obſervatorium
und Laboratorium die entſprechenden Unter
ſuchungen für einen Schnellverkehr in großen

öhen anſtellen wird Höhen von 12000 Meter
aben übrigens auch ſchon Flieger in Amerika und

8 ehe t e tverbindung durch
erartige Höhenflüge urchaus imdes Möglichen 9 Voreiqh

Spaniſcher Ruf an Münchener Gele iPrivatdozenten l angewandte ch

Univerſität München Dr Täufel und Dr Dietzel
erhielten von der ſpaniſchen Univerſität in Valla
dolid eine Einladung zur Abhaltunträgen aus ihrem Albelegernt ung von Vor

geſchlagen Der Feind floh unter Zurücklaſſung J

a und e rm bleibt der Flieger
e
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